
da. Der übergeordnete staatliche Leiter erteilte 
daraufhin die notwendigen Anweisungen, und 
die organisatorische Seite der Sache war damit 
geklärt. Die Genossen der ehrenamtlichen Kom­
mission aber packten die Sache gemeinsam mit 
den Genossen der zuständigen APO bei den Ver­
haltensweisen an, die dabei eine Rolle gespielt 
hatten. Sie gaben zu bedenken, daß der erzielte 
Vorsprung hätte verlorengehen können, wenn 
dieses hochwertige Zentrum vielleicht wegen 
eines kleinen, an sich unbedeutenden Werkzeu­
ges nicht zum rechten Zeitpunkt produktions­
wirksam geworden wäre. Wieviel unnötiger Auf­
wand entsteht oft, weil für ein großes Objekt 
ein einzelnes Zulieferteil von relativ geringem 
Wert fehlt! In diesem Falle hätte das die Pro­
duktion der neuen Walzstraße verzögern kön­
nen und schließlich Zeitverlust in der Klassen­
auseinandersetzung mit dem Imperialismus be­
deutet.
Die Genossen verbanden also ihre Kontroll- 
tätigkeit sofort mit erzieherischer Parteiarbeit. 
Sie nutzen weiter die nächste Anleitung der 
APO-Sekretäre durch die Parteileitung, um in 
der Agitationsarbeit allen Werktätigen an die­
sem Beispiel bewußtzumachen, auch Details 
in ihren politischen und volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen bis zu Ende zu überdenken.

Ansatzpunkte waren die Denkweisen
Es läßt sich zusammenfassend sagen: Die Par­
teiorganisation konzentriert sich in ihrer Arbeit 
darauf» überall eine schöpferische Ungeduld zu 
schaffen. Sie sorgt dafür, daß nirgends Selbst­
zufriedenheit aufkommt und Ursachen von 
Schwächen nicht außerhalb des eigenen Verant­
wortungsbereichs, sondern zunächst stets vor 
der eigenen Tür gesucht werden.

scut Ratschläge

Wie arbeiten ehrenamtliche 
Parteikommissionen ?
Die Auswertung der 13. Tagung des ZK veran­
laßt viele Parteileitungen, ehrenamtliche Kom­
missionen zu bilden. Die Grundlage dafür 
ist der Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
19.9.1973 über die weitere Erhöhung der Rolle 
der Grundorganisationen bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages.
Welche Aufgaben werden den Kommissionen 
übertragen?
Die Grundorganisationen stützen sich auf solche 
Kommissionen, um ihre Führungstätigkeit zum 
Beispiel auf folgenden Gebieten zu qualifizie­
ren :
Kontrolle des Planes Wissenschaft und Technik; 
Sicherung wichtiger Rationalisierungsvorhaben; 
Gewährleistung hoher Materialökonomie; volle 
Auslastung der Grundfonds und der Arbeitszeit; 
Verallgemeinerung der Arbeitserfahrungen der 
Besten; Analyse der Wirksamkeit der ideologi­
schen Arbeit; Erhöhung des Parteieinflusses in 
den Massenorganisationen; Kontrolle der Durch­
führung der Beschlüsse usw.
Der Inhalt der Parteiaufträge für ehrenamtliche 
Kommissionen ist so vielgestaltig wie die Partei­
arbeit selbst.
Wie bereitet die Leitung den Einsatz vor?
- Es wird ein konkreter Auftrag erteilt, aus dem 

genau Ziel, Umfang, Termin und Verantwort­
lichkeit ersichtlich sind.

— Der Kommission werden die dem Auftrag zu­
grunde liegenden Parteibeschlüsse, Gesetze

Leserbriefe

Zusammenkünften werden zum 
Beispiel ZK-Tagungen, Bezirks­
oder Kreisleitungstagungen aus­
gewertet, Probleme der soziali­
stischen Integration im Rahmen 
des RGW erläutert, oder es wird 
über die krisenhafte Entwicklung 
in den kapitalistischen Ländern 
gesprochen. Es werden auch öko­
nomische Probleme des Betrie­
bes behandelt, wie Fragen der 
Planerfüllung, des Standes des 
Planes zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen u. a. m.
Die Agitatoren sagen zu den 
aufgeworfenen Problemen ihre

Meinung, berichten über die Dis­
kussionen in ihren Bereichen. 
Zu ganz bestimmten Fragen wird 
eine Argumentation schriftlich 
ausgearbeitet.
Nach der Anleitung berate ich 
mit meinem Parteigruppenorga­
nisator die Probleme, und wir 
einigen uns darüber, was even­
tuell in der Parteigruppe behan­
delt werden muß. Oftmals infor­
mieren wir die Genossen am 
Arbeitsplatz.

F r a n z  S c h i p p l
Agitator im 

ѴЕВ Kühlautomat Berlin

Lebendige Agitation

Hauptfeld der Agitation — davon 
gehen wir im VEB Bergmann- 
Borsig/Görlitzer Maschinenbau, 
Werk Berlin, aus — ist das Ar­
beitskollektiv. Wir stellen in 
unserem Bereich Apparate und 
Behälter für die thermische 
Wasseraufbereitung, Regenera- 
tiv-Luftvorwärmer, Gehäusekör­
per für Generatoren sowie 
diverse Rohrleitungen und Teile 
für die Gasturbinen her.
Als feststand, daß in unserem 
Bereich rationalisiert wird, ha-
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